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Wie gelangt das Gas durch den oberen Teil des 
Entwicklers und wie sind die Teile miteinander 
verbunden? Das interessiert mich schon lange, 
vor allem seit ich hörte, dass in diesem Teil das 
für die Karbidlampe wichtige Gas (Azetylen) ent-
weichen kann. 
Beim Studieren des schwarzen Dinges kam mir 
der Satz eines Lehrers aus meiner Schulzeit in 
den Sinn. „Wenn du wissen willst wie ein Wecker 
funktioniert, musst du ihn zerlegen und sein 
Innenleben studieren“. Mag das wohl auch für 
Entwickler gelten?  
Versuchen wir‘s. 

Zuerst entferne ich die 
Wasserspindel (1) und den 
Boden (5) des Entwicklers, 
das bin ich mich ja vom 
Reinigen desjenigen ge-
wohnt. 
Da ich nicht weiss, wie das 
andere zusammengesetzt 
ist, spanne ich den mittleren 
Teil (4) des Entwicklers in 
den Schraubstock und ver-
suche mit sanfter Gewalt 
den oberen Teil (3) mit der 
grossen Rohrzange vom 
Mittelteil zu trennen. Irgend-
wie geht’s, aber nicht ohne 
alles kaputt zu kriegen. 
Bald merke ich, dass das 
Metallröhrchen (2), in dem 
das Gas durch den Wasser-
tank zum Schlauch strömt, 

zuerst entfernt werden muss. Mit einer kleineren 
Zange packe ich das Röhrchen dort, wo der 
Schlauch angemacht war, drehe es hin und her 
und ziehe gleichzeitig daran. Es kommt tatsäch-
lich raus. Als ich gemerkt habe, dass ich den 
Oberteil im Uhrzeigersinn drehen muss, kann ich 
die zwei Teile auch voneinander trennen. Zum 
Abdichten wurde das Gewinde mit einer Masse 
(möglicherweise Silikon-Kitt) angestrichen, damit 
das Gas nicht beim Gewinde entweichen kann.  
Wozu das Ganze? Es kann vorkommen, dass 
Gas beim Gewinde zwischen dem oberen und 
Mittelteil entweicht. Das kann man mit Seifen-
wasser prüfen. Oder Gas entweicht in den Was-
sertank, weil die Führung des Metallröhrchens 
(rechts von 4) undicht oder abgebrochen ist.  
 

Achtung! Durch den Wassertank blubberndes 
Gas, kann es auch bei Überdruck im unteren 
Teil (Azetylenentwicklung) geben. Dann ent-
weicht das Gas entlang der Spindel (1) in den 
Wassertank und durch dessen Entlüftung 
(das kleine Loch, wo der Gasschlauch am 
Entwickler befestigt ist) weiter durch den 
schwarzen Schlauch. 

Nun zum Zusammenbauen: Erst das Gewinde 
des mittleren Teils mit Klebstoff einstreichen und 
den oberen Teil draufschrauben. Dabei nur soviel 
anziehen, dass die Löcher für Wasserspindel und 
Metallrohr übereinstimmen. Danach den unteren 
Drittel des Metallröhrchens (ca. 3 cm) mit Klebstoff 
behandeln und montieren. Achte darauf, dass die 
Entlüftung des Wassertankes nicht mit Leim ver-
stopft wird. Dann die Wasserspindel einschrauben. 
Eventuell müssen jetzt die Teile 3 und 4 noch 
etwas gedreht werden, damit die Wasserspindel 
nicht klemmt.  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


